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Ausgangssituation:

Wir haben in den vorangegangenen Übungen schon mehrere Herausforderungen für das heutige Grönland kennengelernt. Es ist extrem aufwendig in den dünn besiedelten Gegenden in schwierigem Gelände eine moderne Infrastruktur bereitzustellen. Auswirkungen des Klimawandels, Handelsdefizit, Strukturwandel in der Fischerei wurden als weitere Hindernisse behandelt ebenso wie die Diskussion über Chancen und Risiken des Bergbaus.

Die EU und Grönland haben enge geschichtliche, politische und wirtschaftliche Beziehungen. Zudem ist sie sich der Bedeutung des Naturraums in der Arktis bewusst.

Die EU-Kommission für regionale Entwicklung hat auf Grund der wirtschaftlichen und sozialen Situation in Grönland alle nationalen Parlamente aufgefordert, sich mit der Frage einer Zusammenarbeit für eine nachhaltige Entwicklung in Grönland zu befassen. 

Dabei werden sehr unterschiedliche Positionen von verschiedenen Parteien vertreten. Diese sollen in den nationalen Parlamenten jedes Mitgliedslandes vorgestellt, diskutiert und - wenn nötig - geändert werden.

Der Vorschlag mit der größten Zustimmung aller Parlamentarierinnen und Parlamentarier wird anschließend an die EU-Kommission weitergeleitet, wo dann  mit den anderen EU-Mitgliedern eine Lösung erarbeitet wird.

Position 1: Feste regelmäßige Zahlungen an Grönland
Damit die Bevölkerung Grönlands in der Zukunft unter guten sozialen und wirtschaftlichen Bedingungen leben kann und sowohl die Landschaft als auch die Pflanzen- und Tierwelt geschützt werden, braucht die Region eine regelmäßige finanzielle Unterstützung durch die EU. Industrieller Fischfang und Bergbau können wegen der großen weltweiten Konkurrenz nicht ausreichend gut bezahlte Arbeitsplätze für die einheimische Bevölkerung anbieten, und meistens müssten diese zusätzlich für längere Zeit von den Familien getrennt am Arbeitsort wohnen. Neben den sozialen Herausforderungen gibt es auch ökologische Grenzen. Der Fischreichtum und die Landschaft um die Bergbaugebiete werden nur erhalten, wenn Fangquoten (Regeln für die Menge und die Fischart, die gefangen werden darf) und Umweltrichtlinien eingeführt und überprüft werden. 

Daher ist dringend anzuraten, dass die grönländische Verwaltung einen regelmäßigen finanziellen Zuschuss durch die EU für Anpassungsmaßnahmen erhält, damit die heimische Bevölkerung unter guten Bedingungen leben kann. Ohne eine lebenswerte Infrastruktur aus Schulen, Krankenhäusern, Transportwegen und Einkaufsmöglichkeiten wird die Einwohnerzahl (und daher die Steuereinnahmen) zukünftig sinken.

Zusätzlich werden Kosten für die Folgen des Klimawandels (Anstieg des Meeresspiegels, Auftauen der Dauerfrostböden) entstehen, die nicht durch die bisherigen Steuereinnahmen des Landes gedeckt werden können. Es wird deshalb empfohlen, weitere Gelder gezielt für die Anpassung an den Klimawandel bereit zu stellen. Mit diesen kann die Grönländische Regierung dann kleine Fischereibetriebe unterstützen, um neu erforderliche technische Ausstattung zu kaufen.

Planspiel EU – Grönland, gemeinsam in die Zukunft

Ausgangssituation:

Wir haben in den vorangegangenen Übungen schon mehrere Herausforderungen für das heutige Grönland kennengelernt. Es ist extrem aufwendig in den dünn besiedelten Gegenden in schwierigem Gelände eine moderne Infrastruktur bereitzustellen. Auswirkungen des Klimawandels, Handelsdefizit, Strukturwandel in der Fischerei wurden als weitere Hindernisse behandelt ebenso wie die Diskussion über Chancen und Risiken des Bergbaus.

Die EU und Grönland haben enge geschichtliche, politische und wirtschaftliche Beziehungen. Zudem ist sie sich der Bedeutung des Naturraums in der Arktis bewusst.

Die EU-Kommission für regionale Entwicklung hat auf Grund der wirtschaftlichen und sozialen Situation in Grönland alle nationalen Parlamente aufgefordert, sich mit der Frage einer Zusammenarbeit für eine nachhaltige Entwicklung in Grönland zu befassen. 

Dabei werden sehr unterschiedliche Positionen von verschiedenen Parteien vertreten. Diese sollen in den nationalen Parlamenten jedes Mitgliedslandes vorgestellt, diskutiert und - wenn nötig - geändert werden.

Der Vorschlag mit der größten Zustimmung aller Parlamentarierinnen und Parlamentarier wird anschließend an die EU-Kommission weitergeleitet, wo dann  mit den anderen EU-Mitgliedern eine Lösung erarbeitet wird.

Position 2: Mehr Einnahmen durch bessere Technik und Vermarktung

Um mehr Geld einzunehmen schlagen wir vor, Grönland durch eine intensive technische Beratung zu unterstützen. Das Land soll eine moderne Wirtschaft entwickeln, was auch einen Wandel von der lokalen, traditionellen Lebensweise hin zur Arbeit in international konkurrenzfähigen Unternehmen bedeutet. Sowohl der Bergbau als auch die exportorientierte Fischindustrie können durch den Einsatz modernster Technik gewinnsteigernd betrieben werden. Die Beratung kann durch eine Zusammenarbeit mit mehreren europäischen Forschungsinstituten erfolgen, aber auch Unternehmen können Wissen weitergeben, wenn sie Standorte in Grönland aufbauen. 

Weiterhin können die Einnahmen durch den Verkauf von Fischereirechten oder Rechten zur Gewinnung der Rohstoffe gesteigert werden. Durch den Verkauf können zukünftig die Lebensbedingungen für die einheimische Bevölkerung verbessert werden und Anpassungen an den Klimawandel finanziert werden. Den Folgen des Klimawandels (Anstieg des Meeresspiegels, Auftauen der Dauerfrostböden) kann die grönländische Verwaltung mit einer technischen Unterstützung/Beratung besser entgegentreten und geeignete Maßnahmen durchführen.

Planspiel EU - Grönland, gemeinsam in die Zukunft

Ausgangssituation:

Wir haben in den vorangegangenen Übungen schon mehrere Herausforderungen für das heutige Grönland kennengelernt. Es ist extrem aufwendig in den dünn besiedelten Gegenden in schwierigem Gelände eine moderne Infrastruktur bereitzustellen. Auswirkungen des Klimawandels, Handelsdefizit, Strukturwandel in der Fischerei wurden als weitere Hindernisse behandelt ebenso wie die Diskussion über Chancen und Risiken des Bergbaus.

Die EU und Grönland haben enge geschichtliche, politische und wirtschaftliche Beziehungen. Zudem ist sie sich der Bedeutung des Naturraums in der Arktis bewusst.

Die EU-Kommission für regionale Entwicklung hat auf Grund der wirtschaftlichen und sozialen Situation in Grönland alle nationalen Parlamente aufgefordert, sich mit der Frage einer Zusammenarbeit für eine nachhaltige Entwicklung in Grönland zu befassen. 

Dabei werden sehr unterschiedliche Positionen von verschiedenen Parteien vertreten. Diese sollen in den nationalen Parlamenten jedes Mitgliedslandes vorgestellt, diskutiert und - wenn nötig - geändert werden.

Der Vorschlag mit der größten Zustimmung aller Parlamentarierinnen und Parlamentarier wird anschließend an die EU-Kommission weitergeleitet, wo dann  mit den anderen EU-Mitgliedern eine Lösung erarbeitet wird.
Position 3: Europa muss sich ändern

Um Grönland zukünftig vor den steigenden Kosten durch den Klimawandel zu bewahren, müssen wir als EU den Ausstoß von CO₂ verringern und den Klimawandel begrenzen. Die Kosten durch den steigenden Meeresspiegel und das Auftauen von Dauerfrostböden werden sonst in das Unermessliche steigen. Straßen und Gebäude werden abrutschen und küstennahe Dörfer müssten eingedeicht oder aufgegeben werden. Daher müssen wir als Industrieregion reagieren und den Einsatz von Erneuerbaren Energien (Strom durch Sonne, Wind, Wasser und Bioenergie) steigern. 

Damit darüber hinaus die Menschen in Grönland ihre Lebensweise beibehalten können, müssen beim Einkauf von Rohstoffen (aus Grönland: Fisch und Erze) faire Preise vereinbart werden, damit die Fischer/innen und Bergarbeiter/innen gerechte Löhne bekommen können. Dies ermöglicht ihnen auch, traditionelle Techniken der Fischerei zu erhalten und dennoch ein ausreichendes Einkommen zu verdienen. 

Im Bereich des Bergbaus würde die Umwelt Grönlands weit weniger belastet werden. Neben dem Einkommen aus dem Bergbau könnte die Bevölkerung sich weiter über Jagd und Fischfang teilweise selbst versorgen. Um einen verantwortlichen Bergbau zu ermöglichen, muss der Rohstoffbedarf durch Wiederverwertung, längere Haltbarkeit unserer Produkte oder auch einen Verzicht auf immer mehr neue Produkte gesenkt werden.

Planspiel EU - Grönland, gemeinsam in die Zukunft

Ausgangssituation:

Wir haben in den vorangegangenen Übungen schon mehrere Herausforderungen für das heutige Grönland kennengelernt. Es ist extrem aufwendig in den dünn besiedelten Gegenden in schwierigem Gelände eine moderne Infrastruktur bereitzustellen. Auswirkungen des Klimawandels, Handelsdefizit, Strukturwandel in der Fischerei wurden als weitere Hindernisse behandelt ebenso wie die Diskussion über Chancen und Risiken des Bergbaus.

Die EU und Grönland haben enge geschichtliche, politische und wirtschaftliche Beziehungen. Zudem ist sie sich der Bedeutung des Naturraums in der Arktis bewusst.

Die EU-Kommission für regionale Entwicklung hat auf Grund der wirtschaftlichen und sozialen Situation in Grönland alle nationalen Parlamente aufgefordert, sich mit der Frage einer Zusammenarbeit für eine nachhaltige Entwicklung in Grönland zu befassen. 

Dabei werden sehr unterschiedliche Positionen von verschiedenen Parteien vertreten. Diese sollen in den nationalen Parlamenten jedes Mitgliedslandes vorgestellt, diskutiert und - wenn nötig - geändert werden.

Der Vorschlag mit der größten Zustimmung aller Parlamentarierinnen und Parlamentarier wird anschließend an die EU-Kommission weitergeleitet, wo dann  mit den anderen EU-Mitgliedern eine Lösung erarbeitet wird.

Position 4: Grönland und die Arktis als Naturreservat ausweisen

Auf Grönland wohnen derzeit mehr Leute, als das Land wirtschaftlich tragen kann, ohne die natürlichen Ressourcen durch Bergbau und Überfischung zu zerstören. Die Einnahmen selbst aus intensivem Fischfang und Bergbau in Grönland können nie die Ausgaben für eine moderne, funktionierende Infrastruktur (Krankenhäuser, Schulen, Internet und Transport) ausgleichen. Der Bergbau und die industrielle Fischerei können dem Land nur Schaden zufügen. Der Fischreichtum und die Artenvielfalt dürfen nicht wirtschaftlichem Gewinnstreben zum Opfer fallen. 

Bis zur Phase der Modernisierung haben den Grönländern die natürlichen Ressourcen des Landes zum Überleben gereicht. Seitdem ist die Bevölkerung stark gewachsen. Außerdem haben sich durch die Entwicklung weg von der traditionellen Lebensweise die Ansprüche verändert. Sowohl diese Veränderungen als auch der Klimawandel bedrohen die Vielfalt der Tier- und Pflanzenwelt. Von daher ist es sinnvoll Grönland ganzheitlich als Naturreservat auszuweisen, was auch bedeutet, dass die EU auf die Rohstoffe aus Grönland verzichtet. Es dürfen dort nur so viele Menschen leben, dass die Natur nicht zerstört wird. So können alte Lebensformen für die einheimische Bevölkerung attraktiv und lebenswert bleiben und die Region für einen langen Zeitraum geschützt werden. Die lokale Bevölkerung hätte es ohne die Einflüsse der internationalen Wirtschaft leichter, ihre traditionellen Lebensweisen an den Klimawandel anzupassen.

Für die übrige Bevölkerung sollte eine Möglichkeit geschaffen werden, sich in Europa anzusiedeln. Sie werden jedoch mit ihrer Ausbildung und Berufserfahrung Probleme haben, in Europa eine Arbeit zu finden. Von daher sollen Integrationsprogramme gestartet werden, die den Menschen helfen, eine Ausbildung oder Weiterbildung zu machen. 

Aufgaben:

Ihr als Vertreter/innen Eurer Partei unterstützt den Vorschlag 1„Feste regelmäßige Zahlungen an Grönland“.

Eure Aufgaben beim ersten Treffen Eurer Partei:

· Lest Euch in Ruhe die Ausgangssituation und Vorschlag 1 durch

· Diskutiert in Eurer Gruppe, was diesen Vorschlag sinnvoll macht und wie er der grönländischen Bevölkerung dauerhaft hilft.

· Wählt eine/n Sprecher/in aus Eurer Partei, der/die Eure Position in der Versammlung vorstellt (2-3 min.). Bei der anschließenden Diskussion darf der/die Sprecher/in durch weitere Mitglieder der Partei unterstützt werden

· Erstellt ein Plakat, mit dem Ihr den Vorschlag 1 vorstellen könnt

Ihr habt dafür 20 Minuten Zeit

Eure Aufgaben beim ersten gemeinsamen Treffen aller Parteien:

· Stellt Eure Position, den Vorschlag 1 den anderen Parteien vor (2-3 Minuten)

· Hört Euch die Argumente der anderen Gruppen an und macht Euch Notizen

· Stellt Fragen an die anderen Gruppen, falls Ihr genauere Informationen benötigt

Eure Aufgaben beim zweiten Treffen der Partei:

Diskutiert die drei anderen Vorschläge – Was sind die Auswirkungen auf die Menschen in Grönland und in Europa?

· Vorschlag 2: Gibt es auf dem Weltmarkt überhaupt eine Chance für die grönländische Wirtschaft? Ist sie nicht aufgrund der geografischen Rahmenbedingungen immer benachteiligt? Erreicht eine solche Strategie die wirklich Bedürftigen?

· Vorschlag 3: Wie sollen Unternehmen dazu gebracht werden, nur noch ökologische und fair produzierte Güter zu verkaufen? Wird der höhere Preis nicht Konsument/innen davon abbringen diese Produkte zu kaufen? Können dann Grönländische Produkte überhaupt auf dem Markt bestehen?

· Vorschlag 4: Können alle Menschen die jetzt in Grönland leben noch versorgt werden oder müssen viele Menschen auswandern? Welche Perspektiven haben Menschen aus den Dörfern Grönlands, wenn sie nach Europa auswandern?

Ihr habt dafür 20 Minuten Zeit

Geht in die Verhandlung mit dieser/diesen Partei/en und versucht einen gemeinsamen Vorschlag auszuarbeiten.

· Findet Ihr eine Partei, die ähnlich denkt, wie Ihr? Mit welchen Positionen könnt ihr euch eine Koalition vorstellen?

· Habt ihr Argumente, die eine andere Partei von ihren Vorstellungen abbringen könnten?

· Könnt Ihr einen gemeinsamen Vorschlag zur Abstimmung stellen? Sammelt Argumente für die abschließende Diskussion

Ihr habt dafür 35 Minuten Zeit
Aufgaben:

Ihr als Vertreter/innen Eurer Partei unterstützt den Vorschlag 2

„Mehr Einnahmen durch bessere Technik“.
Eure Aufgaben beim ersten Treffen Eurer Partei:

· Lest Euch in Ruhe die Ausgangssituation und Vorschlag 2 durch

· Diskutiert in Eurer Gruppe, was diesen Vorschlag sinnvoll macht und wie er der grönländischen Bevölkerung dauerhaft hilft.

· Wählt eine/n Sprecher/in aus Eurer Partei, der/die Eure Position in der Versammlung vorstellt (2-3 min.). Bei der anschließenden Diskussion darf der/die Sprecher_in durch alle Mitglieder der Partei unterstützt werden

· Erstellt ein Plakat, mit dem Ihr Vorschlag 2 vorstellen könnt

Ihr habt dafür 20 Minuten Zeit

Eure Aufgaben beim ersten gemeinsamen Treffen aller Parteien:

· Stellt Eure Position zu Vorschlag 2 den anderen Parteien vor (2-3 Minuten)

· Hört Euch die Argumente der anderen Gruppen an und macht Euch Notizen

· Stellt Fragen an die anderen Gruppen, falls Ihr genauere Informationen benötigt

Eure Aufgaben beim zweiten Treffen der Partei:

Diskutiert die drei anderen Vorschläge – Was sind die Auswirkungen auf die Menschen in Grönland und in Europa?

· Vorschlag 1: Wer trägt die Kosten für eine solche Strategie? Führt eine dauerhafte Unterstützung dazu, dass Grönländische Unternehmen auf dem Weltmarkt Vorteile gegenüber Europäischen Unternehmen hätten? Wird eine veraltete Wirtschaftsform künstlich aufrechterhalten und Entwicklung blockiert?

· Vorschlag 3: Will die Bevölkerung der EU die Kosten für die Umstellung auf Erneuerbare Energien tragen? Werden die Produkte durch die höheren/fairen Löhne in der Fischindustrie oder dem Bergbau in unserem Land zu teuer? 

· Vorschlag 4: Woher sollen Rohstoffe für die Industrie der EU kommen, wenn kein Bergbau auf Grönland mehr möglich ist? Haben sich die Bedingungen auf Grönland nicht schon zu sehr geändert, so dass eine traditionelle Lebensweise (Fischen, Jagen) nicht mehr möglich ist? Wollen viele Menschen auf Grönland nicht auch Fortschritt und eine moderne Lebensweise?

Ihr habt dafür 20 Minuten Zeit

Geht in die Verhandlung mit dieser/diesen Partei/en und versucht einen gemeinsamen Vorschlag auszuarbeiten.

· Findet Ihr eine Partei, die ähnlich denkt, wie Ihr? Mit welchen Positionen könnt ihr euch eine Koalition vorstellen? 

· Habt ihr Argumente, die eine andere Partei von ihren Vorstellungen abbringen könnten?

· Könnt Ihr einen gemeinsamen Vorschlag zur Abstimmung stellen? Sammelt Argumente für die abschließende Diskussion

Ihr habt dafür 35 Minuten Zeit
Aufgaben:

Ihr als Vertreter/innen Eurer Partei unterstützt den Vorschlag 3

„Europa muss sich ändern“.
Eure Aufgaben beim ersten Treffen Eurer Partei:

· Lest Euch in Ruhe die Ausgangssituation und Vorschlag 3 durch

· Diskutiert in Eurer Gruppe, was diesen Vorschlag sinnvoll macht und wie er der grönländischen Bevölkerung dauerhaft hilft.

· Wählt eine/n Sprecher/in aus Eurer Partei, der/die Eure Position in der Versammlung vorstellt (2-3 min.). Bei der anschließenden Diskussion darf der/die Sprecher/in durch weitere Mitglieder der Partei unterstützt werden

· Erstellt ein Plakat, mit dem Ihr den Vorschlag 3 vorstellen könnt

Ihr habt dafür 20 Minuten Zeit

Eure Aufgaben beim ersten gemeinsamen Treffen aller Parteien:

· Stellt Eure Position, den Vorschlag 3 den anderen Parteien vor (2-3 Minuten)

· Hört Euch die Argumente der anderen Gruppen an und macht Euch Notizen

· Stellt Fragen an die anderen Gruppen, falls Ihr genauere Informationen benötigt

Eure Aufgaben beim zweiten Treffen der Partei:

Diskutiert die drei anderen Vorschläge – Was sind die Auswirkungen auf die Menschen in Grönland und in Europa?

· Vorschlag 1: Was macht die Abhängigkeit von europäischer Unterstützung mit dem Selbstwertgefühl der Grönländer/innen? Wer profitiert im Land von der Unterstützung? Führt die Unterstützung dazu, dass langfristig die Anpassungsfähigkeit der lokalen Gemeinschaften erhöht wird?

· Vorschlag 2: Wer in Grönland profitiert von dieser Strategie? Wird hiermit Grönland ein europäisches Entwicklungsmodell aufgedrückt? Können Experten aus anderen geografischen und kulturellen Kontexten überhaupt wissen, welche sozialen und ökologischen Folgen der Aufbau bestimmter Industrien in Grönland hat? Werden sie die langfristigen Folgen berücksichtigen, wenn ihre persönliche Zukunft nicht in Grönland liegt?

· Vorschlag 4: Schränkt dieser Ansatz das Recht auf Selbstbestimmung der grönländischen Bevölkerung ein? Wieso machen wir nicht größere Schutzzonen in Europa? Zwingen wir Grönland damit einen geringen Lebensstandard auf, nur um im eigenen Land auf Umweltschutzmaßnahmen zu verzichten?

Ihr habt dafür 20 Minuten Zeit

Geht in die Verhandlung mit dieser/diesen Partei/en und versucht einen gemeinsamen Vorschlag auszuarbeiten.

· Findet Ihr eine Partei, die ähnlich denkt, wie Ihr? Mit welchen Positionen könnt ihr euch eine Koalition vorstellen?

· Habt ihr Argumente, die eine andere Partei von ihren Vorstellungen abbringen könnten?

· Könnt Ihr einen gemeinsamen Vorschlag zur Abstimmung stellen? Sammelt Argumente für die abschließende Diskussion

Ihr habt dafür 35 Minuten Zeit
Aufgaben:

Ihr als Vertreter/innen Eurer Partei unterstützt den Vorschlag 4

„Grönland und die Arktis als Naturreservat ausweisen“.
Eure Aufgaben beim ersten Treffen Eurer Partei:

· Lest Euch in Ruhe die Ausgangssituation und Vorschlag 4 durch

· Diskutiert in Eurer Gruppe, was diesen Vorschlag sinnvoll macht und wie er der grönländischen Bevölkerung dauerhaft hilft.

· Wählt eine/n Sprecher/in aus Eurer Partei, der/die Eure Position in der Versammlung vorstellt (2-3 min.). Bei der anschließenden Diskussion darf der/die Sprecher_in durch weitere Mitglieder der Partei unterstützt werden

· Erstellt ein Plakat, mit dem Ihr Vorschlag 4 vorstellen könnt

Ihr habt dafür 20 Minuten Zeit

Eure Aufgaben beim ersten gemeinsamen Treffen aller Parteien:

· Stellt Eure Position, den Vorschlag 4 den anderen Parteien vor (2-3 Minuten)

· Hört Euch die Argumente der anderen Gruppen an und macht Euch Notizen

· Stellt Fragen an die anderen Gruppen, falls Ihr genauere Informationen benötigt

Eure Aufgaben beim zweiten Treffen der Partei:

Diskutiert die drei anderen Vorschläge – Was sind die Auswirkungen auf die Menschen in Grönland und in Europa?

· Vorschlag 1: Wird mit diesem Ansatz eine europäische Lebensweise weiter vorangetrieben, ähnlich wie zu Zeiten der Modernisierung? Kann die Grönländische Bevölkerung sich der dauerhaften Unterstützung sicher sein? Was passiert, wenn die Unterstützung gekürzt wird?

· Vorschlag 2: Führt der Verkauf von Fischerei- und Bergbaurechten an ausländische Firmen dazu, dass die Grönländische Bevölkerung von diesen ausgebeutet wird? Leidet die Umwelt unter mehr Fischerei und Bergbau?

· Vorschlag 3: Reicht es, wenn Europa auf Erneuerbare Energien, Rohstoffeffizienz und Einkauf fairer Produkte umstellt? Wie soll Grönland mit den bereits existierenden Folgen des Klimawandels umgehen? Wie soll die benötigte Infrastruktur in Grönland finanziert werden, wenn der Lebensstil bestehen bleibt aber nicht mehr Einnahmen für Grönland entstehen?  

Ihr habt dafür 20 Minuten Zeit

Geht in die Verhandlung mit dieser/diesen Partei/en und versucht einen gemeinsamen Vorschlag auszuarbeiten.

· Findet Ihr eine Partei, die ähnlich denkt, wie Ihr? Mit welchen Positionen könnt ihr euch eine Koalition vorstellen?

· Habt ihr Argumente, die eine andere Partei von ihren Vorstellungen abbringen könnten?

· Könnt Ihr einen gemeinsamen Vorschlag zur Abstimmung stellen? Sammelt Argumente für die abschließende Diskussion

Ihr habt dafür 35 Minuten Zeit


